
Vielen lieben Dank für eure Hilfe. Die Szene hat mir einiges an Kopfzerbrechen bereitet und (dankbar darüber,
dass ich nur 11.000 Wörter bisher habe), habe ich das Skript etwas umgeworfen und ins Präsens
geschrieben. 

Ich habe die Szene überarbeitet und ja ich weiß, manche Sätze sind immer noch recht lang (ich tue mich selbst
schwer, so abgehackte Sätze zu schreiben). 


Erneut renne um mein Leben, ohne jegliche Orientierung und von Dunkelheit umschlungen. Zu allen Seiten
treten Bäume und Sträucher aus ihren Schatten, schneiden mir den Weg ab. Dornen reißen mir über Beine und
Hände. Tiefhängende Äste greifen wie Klauen nach mir. Ich stolpere über etwas, gerate ins Straucheln, schaffe
es aber, mein Gleichgewicht wieder zu finden. 
Hinter mir hämmernde Schritte. Er kommt näher.
Ich schleppe mich weiter, werde aber langsamer. Lange schaffen meine Beine es nicht mehr, mich zu
tragen. Meine Waden krampfen bei jedem Schritt, das Stechen meiner Seiten ist unerträglich. Doch wenn ich
stehen bleibe, wird er mich kriegen
Silberne Punkte tanzen wild vor meinen Augen. Erfolglos versuche ich sie wegzublinzeln. Meine Lunge
brennt, mein Mund ist ausgetrocknet. Jeder Atemzug fühlt sich an, als würden Rasierklingen meine Kehle
zerschneiden. 
Ich stürze. Meine Handflächen scheuern über den steinigen Untergrund, irgendetwas Spitzes bohrt sich in mein
Knie. Mein rechter Fuß hat sich in einer Wurzel verfangen. Panisch versuche ich ihn zu befreien, verliere
dabei meinen Schuh.
Steh auf! , mahne ich mich, stemme mich hoch und versuche wieder auf die Beine zu kommen.  
Zu spät.
Kräftige Hände packen von hinten meine Schultern und drücken mich runter. Kalter Stahl legt sich über meine
pulsierende Halsschlagader. 
„So ganz allein hier draußen?“ Nur gedämpft dringen die Worte an mich heran, zu laut ist das Rauschen in
meinen Ohren. Der drohende Unterton bleibt mir dennoch nicht verborgen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ich bin Platzhalter für einen wundervollen Titel
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